
—---

Several-Avreiger für de» klieivgaa.
■ägagfe»*■ AnzeigMM der Stadt Gerjenheiw. Kernsprecher Ir . 123.

Nr. 40.

Erscheint
wöchentlich dreimal , Dienstag , Donnerstag und Samstag.

Samstags mit dem 8-seitigen „ Illustrierten Nnterhaltungsblatt " .
Dienstags mit der 4seitigen Beilage „ Heitere Blätter " .

Bezugspreis : 1 M.  50 £  vierteljährlich frei ins Haus oder durch
die Post ; in der Expeditton abgeholt vierteljährlich 1 M.  25 ,

JnsertionspreiS
der 6-gespaltenen Petitzeile oder deren Raum für Geisenheim 10 ^ ;

auswärtiger Preis 15 J,. — Reklamenpreis 30
Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt nach Tarif.

Nr . 2789a der Reichspost -ZeitungSliste,

Verantwortlicher Redakteur:
Arthur Jander in Geisenheim a . Rh. Samstag den 4. April 1914. Druck und Verlag von Arthur Jander

in Geisenheim a. Rh.
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Politische Rundschau.

Deutsches Reich.
hj7" ^ Der Bundesrat  hat die Vorlage betreffend
Â ^ echnung der Schutzgebiete für 1911 au den 7.
stiŝ chuß überwiesen . — Dem Gesetzentwurf betr stati-
zê ..Aufnahmen der Vorräte von Getreide und Er-
ttonu ên derGetreidemüllerei wurde mit einigen redak-
der Aenderungen zugestimmt. — Auf den Bericht
der ^ Achsschuldenkommissionvom 8. März 1913 wurde
Kon.A^ chsschuldenverwaltung für die Rechnungen der
liloi. "" " Staatspapieren und der Staatsschulden-
HieriÄ̂ kasse Entlastung erteilt . Auf den mündlichen
'fend̂ die Umdruckvorlage vom 27. März betres¬
ste f, • Besetzung zweier Stellen von Vortragenden Rü¬
den u *" Rechnungshöfe wurde beschlossen, dem Kaiser
^icr, tragenden Rat des Reichsschatzamts, Geh. Re-
(tit cĝ ösrat Brosig und den Landgerichtsdirektor Heuer
s Potsdam vorzuschlagen.
Vorŝ Auf Grund der Beschlüsse des Reichstags zu der
„ " «ge über die Wiederaufnahme im D i s z i p l i -
^ein̂ " erfahren  sind die Bundesregierungen zu
'5W» nochmaligen Beratung zusammengetreten . Dem
W » • mctt  nach wurde einstimmig beschlossen, der Vor-

ue  M der ihr vom Reichstage gegebenen Faffnna nickt
öUzusttmmen, falls der beschlossene Zusatz über die zu
^ "hrende Einsicht in die Personalakten aufrecht erhal-

* Das Präsidium des H a n s a b u n d e s hat be-
Mossen, am 10. Mai in Dortmund  eine M i t -

^standstagung  abzuhalten.
dem* ®cr  Entwurf efyes Fischereigesetzes  ist

preußischen Abgr 'metenhaus zugegangen . Der
^nndgedanke des Ges. J ist, in den als offene Ge-

bezeichneten Fischgewässern die Möglichkeit ziel-
tẑ Utzter Maßnahmen zur Verbesserung des Fischbcstan-
sev """ Zur vollen Ausnutzung des Gewässers zu tref-
ttv- um hierdurch namentlich den östlichen Landesteil
^ Eb Bewirtschaftungsweise zu eröffnen, die zu einer

Â ung und Verbesserung der für die Bevölkerung
unentbehrlicher werdenden Fischnahrung führt.

*Bulgarien,
äitfov» tc ncue  Kammer  trat zu einer Extrasession
summen , für die zwei Monate in Aussicht genommen
(Lf: In der Hofloge saßen die Diplomaten und das
lqz M des Königs . In Vertretung des letzteren ver-
r e .Ministerpräsident Radoslawow die Thron-
So-j - Die Abgeordneten erhoben sich, die gemäßigten
l̂ Z^ usten blieben sitzen, die Orthodoxen verließen den
ha,.?; Die Thronrede war ziemlich farblos . Ihrer Be-
Ĥ ung, paß die Abgeordnetenwahlen bei voller
Hauung und Ruhe vollzogen worden seien, trat die
-̂ ärm " ou durch laute Protestrufe entgegen, was viel

hervorrief , so daß die Quästoren zur linken Seite

»es Hauses eMen. Rach dem Schlußsätze: „Es lebe
Bulgarien " brach die Mehrheit und ein Teil des Gale¬
riepublikums in stürmischen anhaltenden Applaus aus.

Türkei.
* Der deutsche Botschafter Freiherr von Wangen¬

heim  und der Militärattachee Major von Laffert
wurden vom Sultan in Audienz empfangen. De'- Bot¬
schafter überbrachte die Grüße des deutschen Kaisers . Der
Sultan drückte den Wunsch aus , daß die albanische
Grenze zur allgemeinen Zufriedenheit geregelt werde.
Beim Abschied ersuchte der Sultan den Botschafter, dem
Kaiser seinen Dank dafür zu übermitteln , daß er soviele
seiner besten Offiziere ihm zur Verfügung gestellt habe.

Hof und 6efellschaft.
( * ) Die Kaiserin in Venedig . Die Kaiserin und

Prinz Joachim sind bei prächtigem Wetter in Venedig
eingetroffen. — Die „Hohenzollern " mit der -Kaiserin
an Bord ist Freitag morgen in Begleitung des Depe¬
schenbootes „Sleipner " von Venedig nach Korfu abge¬
dampft.

Monarchenzusammenkunft . Rach einer Depesche
ans Las Palmas wird dort versichert, daß die Herr¬
scher Deutschlands, Englands und Spaniens auf den
kanarischen Inseln  demnächst eine Begegnung
haben und Besprechungen über die internationale Po¬
litik pflegen werden . Eine Hofdame der deutschen Kai¬
serin soll kürzlich in Las Palmas eingetroffen fein, um
eine Wohnung für die Kaiserin zu mieten, die dort
einen längeren Kuraufenthalt nehmen will.

Von der Dalkanhalblnsel,
Tie Antwort des Dreibundes.

Die dem österreichischenMinisterium des Auswärti¬
gen nahestehende „Wiener Allgemeine Zeitung " erfährt
offiziös , daß die Dreibundmächte den Entwurf für eine
Antwort auf die bekannte griechische Note festsetzen wer¬
den . Man erwartet nunmehr , daß die Mächte der Triple-
Entente entweder ihrerseits auch einen ausführlichen
Enrwurf ausarveiten oder in einer anderen Form ihren
Anschauungen Ausdruck geben werden , damit die Mächte
ihre Stellungnahme der griechischen Note gegenüber end¬
gültig festlegen können. Eine Lösung der epirotischen
Frage ist bisher noch nicht eingetreten , da die Epiroten
Forderungen gestellt haben, die die albanische Regie¬
rung nicht annchmen kann. Die Epiroten sind soweit
gegangen, die Realunion zwischen Albanien und Epirus
zu verlangen , ein unerfüllbares Verlangen für einen so
kleinen Staat , wie es „Epirus " ist.

Aufständische Kurden.
In Armenien ist eine Aufstandsbewegung der Kur¬

den ausgebrochen, die bereits Bitlis .angegriffen haben.
Die Räumung des Epirus.

Einer Information des „Matin " zufolge werden
augenblicklich auf Anregung der französischen Regierung
zwischen Paris , London und Petersburg Verhandlungen
über ein eventuell längeres Verweilen der griechischen

Wiesbadener Ulocbenpianderei.
verboten'. Wiesbaden,  3 . April,

sî , ^ hoebus Apollo auf seinem Sonnenwagen hat obge-
Venu r i3en  grämlichen Onkel Jupiter Pluvius, der sein
iys Zshweres Szepter Heuer viel zu lange und unentwegt
ein ^ ö schwang. Nun träumt es über den Wäldern wie
Fk̂ .^ uner Hauch, die erste Untermalung be§ Meisters
Witt ' Bach werden die bräunlichen Tinten von grünem
ein durchzogen sein, denn der holde Knabe Lenz ist
lieqt cĥ llinaler. Wenn dann Wiesen und Wälder grünen,
ftijjj,,e ?o ..e*n östlich Juwel auf smaragdfarbenem Kissen die

Bäderstadt an den Taunushängen gebettet.
^’tbnrh Modelied der Winterkonzerte war des alten Eugen
sie Lenzlied: „Laßt läuten die Glocken, fern und nah,
s-»,c> srohlocken, der Lenz ist da!" Jetzt wird Lerchen-

h; Finkenschlag einfallen in diese Frühlingsapothoese
Uauslocken in die Taunuswälder: Der Lenz ist da!

der merkt man in Wiesbaden alsbald an dem Nahen
lebenn^ - Die wenigen schönen Tage haben das Knr-

Krackst. Wagen auf Wagen, hoch
beladen— also keine Passanten, sondern richtig-

Aurfremde führend — rollen über die Kaiser- und
• tfottM tQ k.e vor die Hotels, froh begrüßt von Wirt und

?>» ßj Glicht mehr wedelt die Serviette des Kellners
Utkesv "cs Chopin'schen Trauermarsches„Der trinkt
M ^ °tsphon mehr", der abgereiste Kurgast nämlich. —
^ein '3em  Scherzo fächelt der Held der' Serviette mit
Kd »!!"schuldsweißen Attribut dem Fremden entgegen:
v°c’5tetlp''rt£,n  gut Bier oder Wein" und das holdselige
°le®ä ».lV ê t auch nimmer. Laßt läuten die Tischglocken,
I K '' "d da!
^> 1 *" der Fremde unser Kurhaus besucht, dieses
'°̂ te .d? Gedicht aus Marmor, Gold und Edelholz, so

cht versäumen, von der Galerie des großen Konzert-

>saales über die Balustrade der Wandelhalle nach dem
Korridor vor der Galerie des kleinen Saales zu promenieren.
Da wird ihm ein altes Roulette auffallen, die letzte Er¬
innerung an die Wiesbadener Spielbank im Kurhaus. Es
ist stark abgenutzt, man sieht dem Roulette an, daß es viele
Goldströme über sich ergießen ließ. „Rien ne va plus*.
Es gibt kein Satz mehr, das Spiel ist zu Ende!

Seit länger, denn 40 Jahren rollt die Kugel des
Rouletts nicht mehr im Wiesbadener Kurhaus. Im Jahre
1873 wurde die Spielbank hier endgültig aufgehoben, die
seit 1810 im damals neuerbauten Kurhaus — 1907 durch
das jetzige ersetzt— in eine andere Periode getreten war.
Denn bereits 1771 hatte Fürst Karl gegen 200 Gulden
Jahrespacht einem einzelnen Bankhalter das ausschließliche
Spielprivilegiumauf ein oder mehrere Jahre erteilt. Doch
schon vor 1771 bestanden Spieltische in den Gasthäusern
unserer Stadt.

Der Spieltisch, der im Kurhause noch zu sehen ist, ist
auf den ersten Blick einem Billard nicht unähnlich. Er
hat die Form einer viereckigen Tafel die doppelt so lang
als breit ist. In der Mitte dieses Roulettetisches befindet
sich eine Scheibe, die in einem erhöhten Rande horizontal
im Kreise beweglich ist. Vom 1. April bis 31. Dezember,
also während neun Monaten, war die Scheibe in der Zeit
von 11 Uhr morgens bis 11 Uhr abends in beständiger
Bewegung. „Faites vos jeux, messieurs“ — rief der
Croupier und jeder Spieler besetzte eine der Nummern 1
bis 36, nebst Null und Doppelnull. Diese 38 Nummern
verteilten sich auf abwechselnd rot und schwarze Felder —
rouge et noir. — Neben den Zahlen sieht man auf jeder
Seite des Tisches drei Querfelder, auf denen auf der einen
Seite rouge , impair, manque — auf der anderen noir,
pair, passe stand. Auch diese Felder konnten besetzt werden.
Der geringste Einsatz war ein Gulden, der höchste auf eine
Nummer zwölf Friedrichsdor, auf eine der sechs in den

gruppen im Epirus gepflogen. Die Mächte der Triple-
Entente sind der Ansicht, daß ein Zurückziehen der grie¬
chischen Truppen bedenkliche Folgen haben werde . Die
Triple -Entente ist geneigt, den Bewohnern des Epirus
religiöse und andere Garantien zu gewähren , um sie zu
bewegen, den Herrsch er Albaniens  anzuerkennen.

Die Mirren in Mexiko.
Das Schreckensregiment.

Der „Rew-Uork Herald " erhielt eine Depesche aus
Veracruz , in der erklärt wird , daß die Lage in Mexiko
an die Zeiten der Schreckensherrschaft erinnere . Bei
einer Studentenmanifestation griff die Polizei in bruta¬
ler Weise ein, schoß auf die jungen Leute und tötete
zwei von ihnen . Acht andere wurden am nächsten Mor¬
gen verhaftet und ohne weitere Umstände auf einen
Kasernenhof geschleppt und dort erschossen. Die Regie¬
rung macht außerordentliche Anstrengungen, damit die
Wahrheit nicht an die Oeffentlichkeit kommt. Flücht¬
linge aus Tampico berichten, daß die Stadt schon seit
acht Tagen ohne Wasser ist, und daß sich in den Stra¬
ßen unglaublich widerwärtige Szenen abspielen. Man
befürchtet den Ausbruch einer allgemeinen Epidemie.
Eine Anzahl von Blattererkrankungen sind bereits zu
verzeichnen. Tampico ist von den Rebellen eingeschlos-
scn, die jedoch noch keinen Angriff auf die Stadt un¬
ternommen haben . Auf dem Panukofluß liegt ein Ka¬
nonenboot Huertas , das von Zeit zu Zeit über die
Stadt hinweg die Stellungen der Rebellen beschießt.
Die von Huerta zum Entsatz von Torreon abgesandten
Streitkräfte befinden sich selbst in kritischer Lage . Der
General de Dure ist kurz vor Torreon auf eine größere
Truppenmacht der Rebellen gestoßen und liegt mit ihr
im Gefecht. General Maß hat telegraphisch den Befehl
erhalten , sofort mit 1800 Mann von Saltillo zur Un¬
terstützung de Dures loszumarschieren . Allgemein wird
die Haltung Huertas bewundert , der nicht die geringste
Besorgnis an den Tag legt und im Parlament eine
Rede hielt , in der an den Patriotismus der Mexikaner
appellierte , wobei ihm donnernder Applaus zuteil wurde.

Torreo » gefallen?
Nach einem Bericht General Villas an Carranza,

das Oberhaupt der Rebellion , wurde Torreon Donners¬
tag abend um 10 Uhr 20 Minuten von den Rebellen
genommen. Durchweg haben die Regierungstruppen ver¬
zweifelten Widerstand geleistet, auch haben die Revolu¬
tionäre , durch eigene Schuld große Verluste erlitten . Es
ist mehrfach vorgekommen, daß sie infolge falscher Ge¬
schützrichtungauf die eigenen Mannschaften schossen; auch
wurden ganze Abteilungen infolge von Mißverständnis¬
sen ohne Deckung einem mörderischen Feuer ausgesetzt,
so daß im ganzen Villa 2000 Mann verlor . Villa
machte viele Gefangene . Ob General Velasco darunter
ist, ist noch unbekannt . Die Regierungstruppen sollen,
wie Villa behauptet , 12 000 Mann verloren haben.

Die Regierung Huertas  dagegen behauptet , Tor¬
reon,sei nicht gefallen.

Feldern genannten Chancen aber 400 Friedrichsdor. Die
Scheibe wurde vom Croupier, vier bis sechs dieser Beamten
waren am Schreibtische tätig, in Bewegung gesetzt und eine
elfenbeinerne Kugel in entgegengesetzter Richtung aus die
rotierende Scheibe geschnellt. Der Lauf der Kugel verlang¬
samte sich und fiel dann die Glückskugel in eines der Felder
1—38. Hatte z. B. 9 gewonnen, dann gewannen auch die
drei auf dieser Seite stehenden Chancen die Felder noir rc.
Alle anderen Einsätze hatten verloren und wurden einge¬
strichen. Der Satz auf 9 wurde 35mal ausgezahlt. Man
gewann also bei 10 Gulden Einsatz 350 Gulden.

Was vom Betrieb der Spielbank in Wiesbaden sich
noch erhalten hat, das ist die Subvention an das damalige
herzogliche Hoftheater, jetzt an die Königlichen Schauspiele.
35 000 Gulden zahlte die Spielbank jährlichen Beitrag an
die Bühne. Dann übernahm die Stadthauptkasse diese
Verpflichtung mit 46 816 Mk. und seit etwa 5 Jahren hat
wieder die Kurverwaltung diesen Beitrag an das Königliche
Theater alljährlich abzuführen. Bedenkt man, daß die Stadt
Wiesbaden außerdem das Königliche Theatergebäude voll¬
ständig mietfrei der Krone überläßt, alle Reparaturen, Kosten
der Gebäudeunterhaltung rc. trägt, und daß die Intendantur
der Königlichen Schauspiele zu Wiesbaden jährlich 300 000
Mk. Subvention aus der Kaiserlichen Schatulle bezieht, dann
lassen sich wohl prunkvolle Aufführungen in unserem Hof¬
theater inszenieren. Denn auch die Tageseinnahmen find
hoch, bei über 1400 Sitzplätzen. Aus vollem Beutel ist gut
wirtschaften.

Die neue Darbietung der Oper in dieser Woche hielt
sich in dem oben gezeichneten glänzenden Rahmen „Zier¬
puppen" Oper in 1 Akt nach einem Moliereschen Lustspiel
von Richard Battka ist eine recht geschickt gearbeitete Harm¬
losigkeit. Wie auch anderswo, dürfte das Merkchen hier
bald vom Spielplan abgesetzt werden.

„Versiegelt", die einaktige Oper von Leo Blech ist hier



Lokales und Provinzielles.
An die Herren WeingutsbeMer und Winzer!

Probepflügen mit Weinbergspflügen.
Da infolge ungeeigneter Bodenbeschaffenheit das von

der Landwirtschaftskammer am 27 . März anberaumte Probe¬

pflügen nicht stattfinden konnte , wird dasselbe nunmehr bei
günstiger Witterung am Donnerstag den 9 . April , nach¬
mittags 2 Uhr , in Oestrich abgehalten . Zusammenkunft
am Hotel Steinheimer . Es werden die besten aller Wein-
bcrgspflüge vorgeführt und alle Pflugarbeiten gezeigt werden.
Im Interesse der Sache wird um zahlreiche Beteiligung

gebeten.
Schilling , Obst - und Weinbauinspektor.

* *
*

*§ Geisenheim , 4 . April . Mit dem heutigen Tage
haben ' in sämtlichen Schulen die Osterferien begonnen.
Am Dienstag nach Weißen Sonntag wird dann der
Unterricht wieder beginnen.

*§ Geisenheim , 4 . April . Der Jahresbericht der
hiesigen Realschule über das abgelanfene Schuljahr verzeichnet
am l . Februar ds . Js . 148 Schüler , davon stammten 44
aus Geisenheim , mährend sich die anderen wie folgt auf
die übrigen Rheingauorte verteilen : Rüdesheim 57 , Winkel
15 , Mittelheim I , Oestrich 6 , Hattenheim 5 , Hallgarten 1,
Erbach I . Eichberg 1, Eltville 3 , Johannisberg 8 , Aß¬
mannshausen 6, Lorch 3, jEibingen I . Die sämtlichen 17
Primaner haben ihre Abgangsprüfung bestanden . Das
neue Schuljahr beginnt am Dienstag den 21 . April um 8
Uhr vormittags mit der Prüfung und Aufnahme der neu-
angemeldeten Schüler , der Unterricht wird am folgenden
Tage um 8 Uhr vormittags ausgenommen.

*§ Geisenheim , 3 . April . In der Höheren Mädchen¬
schule ' der Ursulinen hiersclbst fand heute eine Schlußfeier
statt . Schöne Gedichte wurden mit recht gutem Ausdruck
vorgetragen . Einige , wie „ Mauskätzchen " , von den Kleinsten
vorgetragen , und die Deklamation des Melodramas von
Wolf waren wirkliche Musterleistungen . Wie die Dekla¬
mationen , so zeigten auch die schönen Lieder , daß man in
dieser Schule sowohl auf gute fehlerfreie Ausdrucksweise,
als auch auf sinngemäßes Verständnis des Erlernten hohen
Wert legt . Darum sprachen auch die Gesänge so an.
Einige hübsche Reigen brachten zum Ausdruck , wie die
Schwestern Anmut una Gewandtheit bei den Kindern pflegen.
Ein besonders günstiges Bild von der Schule gaben auch
die ausgelegten Handarbeiten und Zeichnungen . Saubere
genaue Arbeiten , die das Entzücken der anwesenden Damen
hervorriefen ! Das Institut St . Joseph hat Recht , wenn
es in dieser Weise mit seiner stillen und segensreichen Arbeit
an die Oeffentlichkeit tritt . So ist den Eltern ein kleiner
Einblick ermöglicht in die gutgeleitete Schule , der sie gerne
ihre Kinder anverlrauen , der sie aber auch herzlichen Dank
schulden.

*§ Geisenheim 4 . April . Heute Nacht starb der älteste
Einwohner unserer Stadt , Herr Adam Jörg,  im 92.
Lebensjahre.

*§ Geisenheim , 4 . April . Se . Excellenz Herr Eisen¬
bahnminister v . Breitenbach traf am Donnerstag in Be¬
gleitung des Präsidenten der Eisenbahndirektion Mainz
sowie anderer höherer Beamten mit einem Sonderzuge in
Rüdesheim ein , um die neue Eisenbahnbrücke und die in
Angriff genommenen Arbeiten der neuen Verbindungsbahn
nach Sarmsheim zu besichtigen . In der Nähe des Rüdes-
heimer Bahnhofes bestiegen ' die Herren ein bereitstehendes
Motorboot und fuhren zur Besichtigung des Brückenbaues.
Sowohl die Arbeiten des rechten als des linken Rheinufers
wurden in Augenschein genommen . Der Minister trat
nachher seine Weiterreise über Bingerbrück an.

Geisenheim , 4 . April . Die Versendung mehrerer
Pakete mit einer Postpaketadresse ist für die Zeit vom 6.
bis einschließlich 11 . April weder im inneren Deutschen,
noch im Verkehr mit dem Auslande , ausgenommen Argen¬
tinien , gestattet.

*** Geisenheim , 4 . April . Die Monatsversammlung
des Kaufmännischen Vereins Mittel - Rheingau findet am
Dienstag den 7 . April , abends 8 ' /2 Uhr , bei Herrn W.
Ruthmann in Mittelhcim statt.

vor einigen Jahren schon gespielt worden . Der Text ist
ebenfalls von Richard Battka . Als hübschen Gegensatz zu
dem geschraubten Rokoko der vorher gegebenen Oper machte
sich das Biedermeier -Milieu dieses Merkchens recht gut.
Die orchestrale Arbeit des Berliner Hofkapellmeisters Leo
Blech fand wieder gerechte Bewunderung . Kapellmeister
Rother und Oberregisseur Mebus brachten die beiden kleinen
Werke in liebevoller Einstudierung zur flottesten Wiedergabe.

Gestern trieb mich die Laune in das Kurtheater , wo
seit 1. April das Fritz Steidl -Ensemble wieder eingekehrt ist.
Vor drei Jahren halte Steidl hier einen beispiellosen Erfolg
mit den beiden Revuen des Berliner Metropoltheaters:
„Halloh die große Revue " und „ Donnerwetter tadellos " .
Diese waren aber auch von Julius Freund , dem jüngst
verstorbenen und die Musik von Paul Linke . Alle Tage
war damals das Theater überausverkauft . Heuer wird
„Bravo -Dacapo " , die neue Revue gegeben . Von Max
Reichardt , Musik von Richard Thiele . Kein Freund und
kein Linke ! Immerhin ist manche Anspielung im Text witz¬
ig , mancher musikalische Einfall zündet . DasAuftreten des
Expräsidenten Rooseveld in Berlin ; des Januschauers mit
dem Leutnant und den 10 Mann und des Korpsstudenten
Sumpfhuhn waren Nummern die einschlugen . Diese Rollen
gab der berühmte Komiker Fritz Steidl und sein holdseliges
Töchterlein Flora Steidl ist auch in jedem Bilde von sieg¬
hafter Anmut . In den 6 Bildern der Revue bgrüßte man
als alte Bekannte die schöne Clara Miltenberg (die Gattin
Steidls ), Eugen Schulenburg , Giovanni Ceruti , Georg
Paulsen . Wer solche Kräfte im Ensemble hat , der muß
Erfolge haben ! Auch die jüngste Tochter Steidls , Charlotte
Steidl , hat von den Eltern das große Talent geerbt . Ihr
Dienstmädchen Minna mit den 6 Soldaten , einen für jeden
Tag , wurde bejubelt.

" Spektator.

* Geisenheim , 4 . April . Vogelschutzkalender  für
April , Mai und Juni . April:  Die für den März in dieser
Zeitung gegebenen Anweisungen (Aushängen von Nisthöhlen,
Fütterungen in besonderen Fällen ) gelten auch für diesen
Monat . Mai:  In die Monate Mai und Juni fällt die
Hauptbrutzeit unserer Vögel . Alle Vorkehrungen für Nist-
gelegenheiten müssen jetzt beendet sein . Jetzt kann Vogel¬
schutz nur nocff dadurch betrieben werden , daß man alle
Gelände , wo Vögel brüten sollen und können , vor Störung
bewahrt . Dazu gehört aber vor allem Kurzhalten jeglichen
Raubzeugs — besonders der Katzen , — welches natürlich
jetzt in der Brutzeit besonders verderblich wirkt . Auch auf
die Sperlinge , namentlich die Feldsperlinge , müssen wir
gerade in dieser Periode ein besonderes wachsames Auge
haben . Juni:  Das für den Monat Mai Gesagte gilt
auch für den Juni . Außerdem vergesse man nicht , die zu
den Kastenfallen führenden Pfade recht rein zu halten , be¬
sonders von Unkraut und aufsprießenden Schößlingen Ferner
sei daran erinnert , daß junge Vogelschutzgehölze öfters ge¬
hackt werden müssen.

Der Frühling kommt . Prompt mit dem 1 . Aprrl
hat sich in Deutschland der Lenz eingestellt und vom
lachenden Himmel strahlt warm die Fruhlingssonne . Wre
gewöhnlich in dieser Jahreszeit , so ist auch dresnml dre
Erwärnlung , die erste intensive dieses wahres , recht ge¬
schwind gekommen , und noch in der Nacht zum Montag
wurden in Nord - und Ostdeutschland in zahlreichen Ge¬
genden Nachtfröste beobachtet . Im Westen des Landes
dagegen waren schon am Montag die Temperaturen auf
15  Grad , in Aachen auf 16 Grad Wärme gestiegen , und
die Temperatursteigerung machte Dienstag und Mitt¬
woch rapide Fortschritte . Bei mäßigen südwestlichen
Winden stieg schon Dienstag das Quecksilber an zahl¬
reichen Orten westlich der Oder über 15 Grad Eelsius;
Cleve brachte es bis auf 19 Grad Wärme . Mitt¬
woch wurde diese Temperatur in einem großen Teile
des Landes , stellenweise wurden sogar 20 Grad C . er¬
reicht und auch in den Abend - und Nachtstunden erfolgte
kein erheblicher Rückgang der Temperaturen , so daß die
Tagesmitte vielfach um 7 bis 9 Grad über den Nor-
maltemperaturen lag . Den Anlaß zu der raschen Er¬
wärmung gab die Annäherung verschiedener atlantischer
Depressionen , die in Verbindung mit dem über Südost¬
europa verlagerten Maximum südliche und südwestliche
warme Winde erzeugten . Mittwoch früh war ein Wir¬
bel bereits bis zur östlichen Ostsee , ein anderer nach dem
Nordmeere gelangt , während nordwestlich der britischen
Inseln ein weiteres , sich weit nach Süden erstreckendes
Minimum erschienen war . Sämtliche Wirbel hatten eine
Tiefe von 755 Millimeter , während das Maximum in
seinem Kern 770 Millimeter Höhe überstieg . Das warme
Wetter wird zunächst noch fortdaucrn ; im Küstengebiet
sind dabei gelegentlich leichte Rcgensälle , im Binncn-
lande strichweise Wärmegewitter nicht unwahrscheinlich.

X Aus dem Ryeiligau , 3 . April . Bis jetzt fast hat
das ungünstige regnerische Wetter angehalten und die Ar¬
beiten in den Weinbergen erschwert oder überhaupt nicht
gestattet . Immerhin können sich die Dinge künftig durchaus
günstig gestalte » , denn ein nasser März schadet nicht einmal
etwas . Der Rebschnitt war nicht schwierig , denn das Holz
stand gut . In geschäftlicher Hinsicht zeigt sich kaum be¬
sonderes Leben , liegen doch nur ganz geringe Mengen
1913er und fast keine I9I1er . Nur 1912er sind eher zu
haben und sie verdienen wirklich auch alles Interesse . Die
bald einsetzenden Weinversteigerungen werden den größeren
Teil der noch lagernden Weine auf den Markt bringen.
Aller Voraussicht nach ist bei den Versteigerungen ein belebtes
Geschäft zu erwarren.

"Z Aus dem Rheingau , 4 . April . Der Vermaltnngs-
bericht ' des Kreisausschusses für den Rheingaukreis , der
soeben veröffentlicht wird , spricht sich auch über de » Ausbau
der rechtsrheinischen Uferstraße aus . Der Plan des Aus¬
baues hat weitere Fortschritte erfahren . Nach einer Denk¬
schrift des Landeshauptmanns hat die am meisten beteiligte
Gemeinde Lorch dem Ausbau nur unter der Bedingung
zugestimmt , daß der Bezirksverband statt der b̂isher in Aus¬
sicht gestellten 33Vs °/o nuninehr 50 % > und der Kreis 33VsV»
gewähren , io daß die Gemeinde nur 16 2/s % zu tragen
hätte . Dieser Antrag der Gemeinde Lorch dürste auch als
unbillig nicht zu erachten sein , in Berücksichtigung der auf
sie entfallenden Anschlagssumme von >40,865 Mark . Wird
aber diesem Anträge entsprochen , so wird man dieselbe
Unterstützung auch den übrigen mindestens ebenso leistungs¬
schwachen Gemeinden , mit Ausnahme der Stadl Rüdesheim
gewähren müssen . Die landespolizeiliche Prüfung des
Projektes hat inzwischen stattgefunden , ebenso hat der Herr
Minister der öffentlichen Arbeiten zu der Frage Stellung
genommen , in welcher Weise die Ausführung dieses Wege¬
baues , der im allgemeinen Verkehrsinteresse dringlicherscheint,
von Staatswegen nach Möglichkeit zu erleichtern und zu
fördern ist . Die Gesamtkosten für den Rheingaukreis stellen
sich auf rund 300 000 Mk ., die sich auf die beteiligten
Gemeinden verkeilen.

Baukosten Staat Bezirksverb . Kreis Gemeinde
- 2,120 15,960 15,960 15,960

1,755 26,123 17,415 8,707
1,135 70,432 46,955 23,478

, 770 29,115 19,410 9,705

* In Camp stehen jetzt die Aprikosenbäume in solch
vollkommener Blüte , wie seit Jahren nicht mehr.

X Vom Rhein , 3 . April . Der Wasserstand des
Rheines ist nunmehr soweit zurückgegangen , daß auch die
letzten Einschränkungen der Rheinschiffahrt nunmehr anfge-
hnlipii sind . Diese bestandpn bei cm - " —« — -- - --

Rüdesheim 50,000
Aßmannshausen 54,000
Lorch 142 .000
Lorchhausen 59,000

3 .20 Meter nach dem Binger Pegel bereits und veranlaßten,
daß die Schiffe 80 Meter vom User entfernt fahren mußten.
Damit sollen die Beschädigungen des Ufers vermieden
werden . Die Frachtsätze sind fest und werden aller Vor¬
aussicht nach in den nächsten Tagen in die Höhe gehen,
umsomehr als sie sich bis jetzt auf einen ganz ungewöhnlich
niedrigen Stande bewegten . Auch die Schlepplöhne für die
Bergfahrt sowie für die Fahrt zu Tal zeigten sich fest . Der
Schiffsverkehr hat in der letzten Zeit eine nicht unwesentliche
Belebung erfahren . Bis jetzl ist der Wasserstand noch
derart günstig , daß die Schiffe auf der ganzen Rheinstrecke
ungeleichtert fluten können.

* Die Geschäftsergcbnisse der Rassauischen Lau¬
desbank , Sparkasse und Lebensversicheruugsanstalt

im Rheingaukreise im Jahre 1913 . Im Kreise bestehe"
zur Zeit 12 Kassen der Naffauischen Landesbank und zwar
die Landesbankstelle in Eltville und Rüdesheim und die
Sammelstellen in Aßmannshausen , Eichberg , Geisenheim,
Hattenheim , Johannisberg , Lorch , Niederwaluff , OestttÄ,
Preßberg und Winkel . Die Geschäfte der Landesbank u"°
Sparkaffe haben im Jahre 1913 eine flotte Fortentwickelung
genommen . Im Rheingaukreise wurden 1541 Sparkassen¬
bücher neu ausgegeben und 2478 .000 Mk . eingezahlt . Der
Bestand an Spareinlagen der Naffauischen Sparkasse ""
Rheingaukreise belief sich Ende 1913 auf 7636 .000 Mtt
der sich auf 11318 Sparkassenbücher verteilt . An Schuld
Verschreibungen wurden 973 .800 Mk . abgesetzt . An Hyp "'
theken wurden 202 Posten mit 1.084 .000 Mk . neu bewillige
Zur Zeit verfügen die Nassaische Landesbank und Spas'
kaffe im Rheingaukreise über 2393 Posten Hypotheken
zusammen 14 .240 .000 Mk . Kapital , außerdem über 12°
Darlehen an Gemeinden mit zusammen 1.388 .000 Mst
Der Umsatz im Kontokorrentverkehr betrug — ebenfalls
nur für den Rheingaukreis — 12 .120000 Mk . Der nU
der Landesbank und Sparkasse verbundene NassauiM
Lebensversicherungsanstalt befindet sich erst im Anfang ilstff
Bestehens . Sie hat sich aber auch in unserem Kreist
schnell eingebürgert . Bereits im ersten Vierteljahr ihre»
Bestehens ist der Zugang an Versicherungsanträgen aist
unserm Kreis ein außerordentlich starker gewesen ._ ^

Von Nah und Fern.
X Bingen , 2 . April . Die heutige Weinversteigeruilg

des Herrn Ferdinand Allmann , Weingutsbesitzer in Binge ",
brachte ein Angebot von 35 Nummern 1911er und 1912c 1
Weißweine , die aus Lagen der Gemarkungen Binge "/
Büdesheim und Kempten stammten . Darunter waren u . "•
Sleinkautweg , Kempter Berg , Mainzerweg , Eiselberg , Rochus-
weg , Schloßberg -Schwätzerchen , Oslerberg und Scharlachberg
vertreten . Die ' Weine gingen zum Teil über die Schätzung
des Eigners , überhaupt wurden schöne Preise erzielt und
gerade ' die 1912er fanden leicht Nehmer , während nur !>
Nummern im Besitze des Versteigerers verblieben . Bezahlst
wurden für 11 Stück 1912er 790 - 1420 Mk ., 19 Halbst »»
590 — 1540 Mk , zusammen 26 160 Mk ., durchschnittlich st»
das Stück 1277 Mk , für 3 Halbstück 191 ler 1320 , 1400
und 1810 Mk ., zusammen 4530 Mk . Der gesamte Erlös
bezifferte sich für 22 Stück Wein auf 30 690 Mk . ohtst
Fässer . Der Versteigerer verbürgte sich für die Naturrein¬
heit der Weine.

* Köln , 3 . April . (Seltsame Kindesent/
führun  g .) Gestern nachmittag fuhr bei einer Fami¬
lie in der Pfälzerstraße ein Automobil vor , dem ein
Herr entstieg , der einen Knaben der Familie plötzlich
ergriff und in das Automobil schob , das schleunigst da-
vonfuhr . Der Herr konnte das Automobil nicht meist
einholen und flüchtete in eine benachbarte Gastwirtschaft/
wo er sich aus dem Abort versteckte . Die Polizei stellst
fest , daß es Rechtsanwalt Pfeiffer aus Köln war , der
versucht hatte , einer Frau , die in Ehescheidung mit ihrer"
Mann lebt , das Kind zu entführen . Es gelang der Pw
lizei , das Automobil mit dem Kinde einzuholen Utt"
dieses dem Vater wieder zuzuführen.

* DniSburg , 3 . April . (Verhafteter Kap^
t ä n ! Kapitän Voß von dem untergegangenen Schlepp
booi , » et " ist nach einem Verhör verhaftet wordeN-
Es hat sich herausgestellt , daß Voß kein Patent ast
Schiffsführer besitzt . Bekanntlich hat das Unglück bist
Opfer gefordert.

* Koblenz , 3 . April . (M o r d v e r s u ch.) Der am
Sachsen gebürtige Ackerer Helm , der von dem Försst'
Bauer im Forsthaus Remstecken wegen Forstfrevel a"'
gezeigt worden war , drang in dessen Wohnung um
gab mehrere Schüsse auf ihn ab , von denen einer der"
Förster in den Kops drang und ihn schwer verletzte-
Sodann begab sich der Täter in die Wohnung des Lam-
gerichtsdirektors Menger , um sich auch an diesem r
rächen . Bei dem Versuch , auf den Landgerichtsdirektw
vorzugehen und auf ihn zu schießen , schlug ihm diese-
den Revolver aus der Hand , so daß er sich entlud um
den Täter am Bein verletzte . Der Täter wurde im
Krankenhaus gebracht.

* Lünen , 3 . April . (Gasexplosion . ) Eit»
schwere Gasexplosion ereignete sich in dem Hause 1
Stnckaieurmeisters Uwiß beim Anschluß einer Lampe
die Gasleitung . Als dem geöffneten Gasrohr reichst^
Ga -: entströmt war , betrat ein Gehilfe des Installateure
ntt einem offenen Licht den Raum . Im Nu explodier»
das Gas , wobei Uwiß , der Hausbewohner SchießMss
ster Dietrich und der unvorsichtige Gehilfe so schwest
Verletzungen erlitten , daß sie ins Krankenhaus gebracv
werden mußten . Der Gehilfe liegt auf den Tod dal
nieder . Durch die Explosion ist auch das Haus arg »e
schädigt worden.

* Bamberg , 3 . April . (Im Wahnsinn .) In d"
vergangenen Nacht versuchte die 33 Jahre alte Bad"
beamtenfrau Barbara Stengel in einem Anfall von reu
giösem Wahnsinn ihre beiden 4 und 6 Jahre alst.
Knaben und dann sich selbst zu töten . Sie schlug
die beiden Kinder mit einem schweren Hammer ein u»
brachte sich dann mit einem langen Küchenmesser eit» '
tiefen Schnitt am Halse bei . Auf die Hilferufe ®e(
einen Knaben eilten Nachbarsleute herbei . Trotz ihre
schweren Verletzung ergriff die Frau die Flucht u"
wollte sich in ein nahes Wasser stürzen , woran sie jed"
verhindert werden konnte . Die Frau und der älter
Knabe sind lebensgefährlich , der jüngere Knabe
leicht verletzt . _

Geridjfszettung. i"
cP Verurteilte Spione . Vor dem Reichsgericht (

Leipzig wurde der Spionageprozetz gegen den MoE .,
ell

ter W

; wuroe oer ^ pronageprozep gegen ven
e r , den Fabrikarbeiter Strub und den » X,

,V1 »„alter  zu Ende geführt . Die Angeklagten
ler und Strub wurden wegen Verrats militärischer v
Heimnisse in Tateinheit mit schwerem Diebstahl und ® <,
suchten Verrats militärischer Geheimnisse , und zwar .
ler zu 8 Jahren und Strub zu 6 Jahren Zuckstha ,
verurteilt . Den beiden wurde die sechsmonatige
suchungshaft angerechnet . Der dritte Angeklagte Ww
wurde wegen vollendeten Verrats militärischer Gens
Nisse in Tateinheit mit schwerem Diebstahl zu 6
ren Zuchthaus verurteilt , wobei ihm vier Monate
tersuchungshaft angerechnet wurden . Das Urteil ' -
tete bei allen auch noch aus 10 Jahre Ehrverlust
Stelluna unter Polizeiaufsicht.
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^Nronageprozetz . Wegen Verrats militärischer Ge-
^ ? rrnsse wurde am Donnerstag vor dem vereinigten 2.
hi» ar  Strafsenat des Reichsgerichts verhandelt gegen
. e Arbeiter I . Struck  aus der Schweiz, C . fiel»
„ r dem Elsaß und Gg. Walter,  einen gebore¬
nes '"Lenser . Die drei verübten zuerst Saccharinschmug-
teu unö  dann Spionage . Sie haben mehrere Geschütz-
i, !>̂. rn Besitz des französischen Nachrichtenbureaus ge-
e.,,Ar- Die Angeklagten haben nach der Anklage im

und Juli 1913 auf einem Geschützschuppendes
„„" " erie-Regiments in Freiburg einen Geschützverschlutz

emen  Geschützaufsatz mittels Einbruchs gestohlen,
der» A Strub sollen auch noch versucht haben , an-

Geschützteile und Generalstabskarten in ihren Be-
su bringen , um sie an Frankreich auszuliefern . Die

statt ^lung findet unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
^verutteMer Werber . Der aus Oberfranken stam-

urmde 25jährige Stenotypist Karl N e i d t h a r d t stand
^ Freitag vor der Strafkammer in F r a n ks u r t a.
Jr  wegen versuchter Anwerbung eines Deutschen für
^ holländische Kolonialarmee . Der Angeklagte, der stch
^ oft zum Eintritt in die holländische Kolonialarmee
»Meldet hatte , versuchte auf der Durchreise in Frankfurt
Men Boten einer Ausführungsstelle zum Eintritt in
Mandische Dienste zu bewegen, nachdem er ihn in ver-
Mcdenen Wirtschaften sreigehalten hatte . Das Urteil
utete aus einen Monat Gefängnis.

Von Ser Lustschiffahrt.
0I Noch qut abgelaufen . Der Militär -Doppeldecker

S 13« stürzte in der Nähe von L i e n e w i tz zwr-
Potsdam und Beelitz ab und stellte stch auf den

f °M. Der Fliegeroffizier blieb unverletzt. Der Begler-
, kam mit leichteren Verletzungen davon.

-} *) Zum Monacoflug . Der Flieger V r i n d e -
! ° u c d e M 0 u l i n a i s hat einen glanzenden Flug
.Albrachi. Er war Donnerstag früh 5.53 Uhr in Ma-

aufgcstiegen und abends nach 6 Uhr tn Marserlle
fandet . Er ist vorschriftsmäßig zunächst in Vittorra
q? Uhr morgens niedergegangen und nach halbstündigem
Aufenthalte'nach Bordeaux geflogen und nach Einnahme
°u Benzin nach Mar seille weiter gesahren.

Humoristische Lckre.
0 ch t nichts.  Bei einem Regiments arzt einer

denn? Garnison meldet stch ein Mann bei der Madro-
»ovistte. Der Arzt war nicht gerade brillant gelaunt.

Ink' gibt ' s ?" rief er mit barscher Eiligkeit dem
s».Auteristen zu. „Herr Regimcntsarzt , melde gehor¬
der ? **er Herr Leutnant hat gesagt . . ." — „Was hat
U Herr Leutnant gesagt?" brüllte der Regimentsarzt.
»--"Der Herr Leutnant hat gesagt, ich bin für den
sch.bgsfall untauglich , melde gehorsamst, ich sehe sehr
tjjt , Ich werd ' immer daneben schießen." — „Das

nichts, Kerl !" war die grimmige Antwort des
„schieß nur daneben . Daneben steht auch einer !"

Neueste Nachrichten.
S---0 Berlin , 4 . April . Die bereits angekündigte Er¬

nennung des bisherigen Generalkonsuls in London, Wirkl.
Geh. Legationsrats Dr . Johannes , des Direktors des Aus¬
wärtigen Amts, wird nunmehr amtlich bekannt gegeben.

a=* Berlin , 4 . April . Ein ungewöhnlicher tragischer
Unfall hat gestern in Steglitz größeres Aussehen hervorge-
rusen. Ein erst wenige Stunden verheiratetes Ehepaar , der
Buchhalter Niesch und seine jüngere Frau wurden in ihrer
Wohnung vergiftet ausgefunden. Die Frau mar bereits
tot . Der Mann konnte mit Mühe wieder zum Leben ge¬
bracht werden. Allem Anschein nach liegt Vergiftung vor,
die aus das Hochzeitsessenzurückzuführensein soll. Es ist
Fleisch- oder Fischvergiftung.

v---» London , 4. April . Die Firma Breißmeyer u. Co.
in Deutschsüdwestafrikahat einer Meldung der Daily Mail
zufolge eine Menge D̂iamanten ausgeführt . 500000 Karat
ungeschliffener Diamanten im Werte von 20 Millionen
Mark gelangten zum Verkauf und wurden von großen
englischen Firmen erworben. Die Diamanten sind verhält¬
nismäßig klein und stellen eine sosche Menge dar, daß sie
etwa einen großen Koffer aussüllen.

L--«- Mailand , 4. April. Die Nachrichten vom Berg¬
sturz in der Provinz Udina sind wahrhaft erschreckend.
Der Untergang von drei Ortschaften, Clausetto, Vito d'Asia
und St . Vito al Tagliamento gilt nunmehr als unabwend¬
bar. Die Einwohner retten, was noch zu retten ist, während
der Berg unter furchtbarem Doner und Getöse Häuser und
Gärten verschlingt.

Balona , 4. April . Eine offizielle Meldung
besagt: Die durch griechische Soldaten verstärkten heiligen
Bataillone haben auf der ganzen Linie von Argyrokastro
bis Goritza den Vormarsch gegen die Stellungen der al¬
banischen Gendarmerie ausgenommen und eine Anzahl
Ortschaften geplündert und viele Einwohner getötet. Es
bestätigt sich, daß der Kommandant der albanischen Gendarmerie
der holländische Major Rueller verwundet worden ist. Die
Unterbrechung des telegraphischen Verkehrs zwischen Goritza
und Valona wird für die nächsten Stunden erwartet . Wie
ein weiteres Telegramm besagt, soll die Stadt Goritza in
Flammen stehen Griechische Banden haben auch den Ort
Frashari geplündert und eine größere Anzahl Einwohner
getötet.

&=& Nen -Dvik , 4 . April . Ueber die Katastrophe des
Neufundland sind hier neue Nachrichten eingetroffen. Der
Kapitän des Segelschiffes „Bellaventura " meldet auf draht¬
losem Wege, daß er 35 Ueberlebende und 48 Leichen ge¬
borgen habe. Zwei Ueberlebende und 5 Tote bcsinden sich
an Bord des Dampfer „Stefano ". 74 Mann des Neu¬
fundland können als endgültig verloren angesehen werden.
Der Kapitän des „Bellaventura " gibt eine Schilderung
von den furchtbaren Leiden, die die Seeleute auszustehen

hatten. Nach wie vor herrscht die größte Besorgnis um
das Schicksal des Dampfers „Southern Groß ", der seit
Dienstag keinerlei Lebenszeichenmehr von sich gegeben hat.
Dies ist um so unerklärlicher, als das Schiff sehr gute
Apparate für drahtlose Telegraphie bei sich hat. Eine
größere Anzahl von Dampfern ist ausgelaufen, um das
vermißte Schiff zu suchen. Ein amtlicher Bericht beziffert
die Gesamtzahl der bei der Katastrophe ums Leben ge¬
kommenen Mannschaften des „Neufundland " auf 64, während
37 Ueberlebende gezählt werden, die sich in einem furcht¬
baren Zustande befinden. Wie weiter aus St . John ge¬
meldet wird, gelang es den Dampfern „Bellaventura ", und
„Stefano " nur mit Mühe sich während des furchtbaren
Sturmes einen Weg durch das Eis zu erkämpfen. Das
erste Schiff liegt vermutlich im Eise fest.

Königliches, Theater Wiesbaden.
Spielplan vom 5. bis 20. April 1914.

Sonntag , bei aufg. Avon. „Parsival ". Anfang 4 Uhr.
Montag , zum 1. Male wiederholt: „Zierpuppen ". Hierauf:

Abon. 8  zum ersten Male wiederholt : „Aufforder¬
ung zum Tanz ". Zum Schluß : „Versiegelt".

Dienstag , Abon. O „Pygmalion ".
Mittwoch, Abon. A „Parsival " Anfang 6 Uhr.
Donnerstag , Freitag und Samstag geschlossen.
Sonntag , bei aufg. Abon. „Parsival ". Anfang 4 Uhr
Montag , bei aufgeh. Abon. „Polenblut ".
Dienstag , bei aufg. Abon. „Oberon ".
Mittwoch, Abon. C „Die Journalisten ".
Donnerstag , Abon. A „Tannhäuser ".
Freitag , Abon. 8 „Wilhelm Tell ".
Samstag Abon. 0 „Polenblut " .
Sonntag , Abon. I ) „Parsival " Anfang 4 Uhr.
Montag , Abon. A  Zum ersten Male : „Der einsame

Weg". Schauspiel in 5 Akten von Arthur
Schnitzler" .
Die Vorstellungen beginnen abends 7 Uhr.

Kath. Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Heute4 Uhr: Beichte. 6 Uhr: Salve.
Sonntag den 5. April. Palmsonntag. 7 Uhr: Frühmesse. 8'U

Uhr: hl. Messe. Uhr: Hochamt. Zuvor Palmweihe.
Nachm. 2 Uhr: Fasten-Andacht.

Dienstag und Freitag Abend8 Uhr Fasten-Andacht. Freitag
mit Predigt.

An den Werktagen sind heil. Messen morgens6'/, und 7 Uhr.

Evangel . Gottesdienst-Ordnung in Geisenheim.
Sonntag den 5. April. ^ 10 Uhr: Gottesdienst. Prüfung der

Konfirmanden. V«ll Uhr: Sitzung des Kirchenvorstandes.

Stall besonderer Anzeige. -s > /

vV

Gestern Abend entschlief sanft nach langem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden, wohloersehe» mit den Tröstungen der hl. Kirche, in
ihrem 78. Lebensjahre, meine liebe, treusorgende Großtante

fräul« klirr kill.
Um stille Teilnahme bittet

Die tieftrauernde Großnichte:
kirr Kellemaim.

Geisenheim, den 4. April 1914.

Die Beerdigung sindet statt : Montag den 6. ds., nachmittags
4 Uhr, die Exequien Dienstag den 7. April, um 7 Uhr.

0euisekes Haus
Ihiiacbcaer

H^ nziskaner Leistbräu
im Anstich.

W zapft
w endlin Faust,
_ ^eber straße 14.

Stener-
Arhestnng.

Mahnung für alle
ZimAnde an Steuern,
"ach hi' ^ "chlgeldern, da
treib,/ ^ agen Zwangsbei-

>9 « folgen muß.
Anheim , 1.April 1914.

-Kirchenkasse.
Daniel.

karlesN- nnä Iänoleumwaciis,
Stahlspäline, Bohner

sowie sämtliche übrigen erforder¬
lichen Bedarfsartikel zum An¬
streichen , Tapezieren u. Weisser,
kauft man am vorteilhaftesten
in den seit langen Jahren bestens

erprobten Qualitäten bei
6 . F. Dilorenzi , Geisenheim
Zement-, Kalk-, Träger-u. Farben-Lager.

NB . Farben und Materialien
zum Fussbodenanstrich sind Ver¬
trauensartikel , die man am besten
in der fachkundig betriebenen
Farben - und Drogenhandlung
kauft , hjicht der Preis ist mass¬
gebend , sondern einzig und allein
die Qualität . Je besser diese,
desto grösser die Aussicht , dass
der Anstrich zur vollen Zu¬
friedenheit ausfällt und auch
wirklich haltbar ist.

1 einzelnesn. 2 möblierte

Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer)
sind zu vermieten.

Wo ? sagt die Exped.

Geisenheim.
H d. V. s. F. 11. i.  D.

Heister derG-Klasse
Samstag Abend 8V2 hhr:

Monats-Bersammlung
im Klublokal (W. Braun ).

Der Vorstand.

3 Zimmer und Küche per
1. Juli zu vermieten.

Zu erfragen in der Ex¬
pedition d. Bl.

an der Landstraße gelegen,
zum Alleinbewohnen, mit
Garten und allem Zubehör
zum 1. Mai zu vermieten.

Näheres Landstraße 51.

Visitenkarten
Arthur Jander.

.« MÜ'
•’y?. - -S-W

Wenn der Frühling naht
zeigt es sich , wie es um die Wintersaat steht . Wo die
Pflanzen nicht genügend leicht lösliche Nährstoffe im
Boden vorgefunden haben , wird der Erfolg zu wünschen
übrig lassen . Jetzt ist es noch Zeit , den Schaden durch eine

Kopfdüngung mit Kalisalzen
wieder gut zu machen . Man streut die Kalisalze als Kopf¬
dünger auf die trockenen Pflanzen aus , d . h ., die Pflanzen
dürfen nicht naß von Tau oder Regen sein . Auch für die
Sommerung muß neben Phosphorsäure und Stickstoff
unter allen Umständen Kali gegeben werden , denn Kali ist
ein für das Gedeihen der Pflanze unentbehrlicher Nährstoff.

Weitere Auskünfte über alle Düngungsfragen erteilt jeder¬
zeit kostenlos:

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des Kalisyndikats
G. ni. b. H, , Köln a. Rh ., Richartzstrasse 10._

MtzSl.
Zweigverein Geisenheim.

Sonntag den 5. April 1914,
nachm. 4 Uhr,

im kath. Vereinshaus:
Große

Mitglieder-Versammlung
Referat : „Schutz u . Wehr
für Frauenehr" v. Freiin
von Carnap,  Köln.

Mitgliederkarten vorzeigen.
Nichtmitglieder 20JEintritt.

Des interessanten Vor¬
trages wegen und wichtiger
Mitteilungen wird um voll¬
zähliges Erscheinen freundl.
gebeten.

Der Vorstand.

KatholischerSessllevversiv
Sonntag den 5. April,

abends 8 Uhr,
Versammlung

im Vereinslokal.

Kath. Jünglingsverein.
Diorgen Sonntag (bei

trockenem Wetter) statt Ver¬
sammlung

« Spaziergang.
Abmarsch pünktlich 1 Uhr
vom Vereinshause ab.

Liederbücher mitbringen.
Um vollzählige Beteiligung

bittet freundlichstu.dringend
Der Präses.

Patilaner B̂räu
frisch im Anstich.

Hotel , Restaurant , Cafe
„X(tr Uncle". Teleton 205

Gesangverein
Lieder-

kränz.
Samstag den 4. April,

abends 8V2 Uhr:©eitetnltictliimitiluitg
im Vereinst okal „Frank¬
furter Hof".

Zahlreiches Erscheinen
erwünscht.

Der Vorstand.



Kekanutmachnng.
Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht , daß der

Wirt und Weingutsbesitzer Herr Johann Schenk  dahier
zum amtlichen Fleischbeschauer für den hiesigen Stadt¬
bezirk von dem Königlichen Herrn Landrat ernannt
worden ist.

Geisenheim,  den 4 . April 1914.
Der Bürgermeister.

J/V . : Krem  er , Beigeordnetrr.

Kekauntmachuug.
Die Grundbesitzer und Pächter werden hiermit auf-

gesordert , spätestens bis zum 15 . d . Mts . die Geleise
vor ihren Grundstücken zuzuhauen und die Wege von
Unkraut zu reinigen und zu verebnen.

Unterlassungen werden mit Geldstrafe bis zu 9 Mk.
oder entsprechender Haft bestraft ; auch können die Arbeiten
auf Kosten der Säumigen ausgeführt werden.

Geisenheim,  den 4 . April 1914.
Der Bürgermeister.

I . V . : Krem er,  Beigeordneter.

Bekanntmachung
betr. das Akbrennenvon Grasflächen.Rainen und Hecken.

Auf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20 . September 1867 (G . S . S . 1529)
in Verbindung mit den §§ 137 und 139 des Gesetzes
über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli
1883 (G . S . S . 195 ), und den §§ 32 , 44 , 46 des Feld-
und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880 (G . S . S.
230 ) wird unter Zustimmung des Bezirksausschusses für
den Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden folgendes
bestimmt:

1. Das Abbrennen von Grasflächen und Rainen
ist nur mir schriftlicher Genehmigung der Ortspolizei¬
behörde gestattet.

2. Das Abbrennen von Hecken, Haidekraut - und
Ginsterflächen ist in der Zeit vom I . März bis 31 . Juli
jeden Jahres verboten , im übrigen Teil des Jahres aber
nur mit schriftlicher Genehmigung der Ortspolizeibehörde
gestattet.

3 . Die nach 1 und 2 erforderte schriftliche Ge
nehmigung der Ortspolizeibehörde , in der erforderlichen
Falls Schutzmaßregeln zur Verhütung des Uebergreifens
des Feuers auf benachbarte Grundstücke , insbesondere
auf Forsten , sowie Vorschriften über die Benachrichtigung
benachbarter Grundbesitzer anzugeben sind, ist für jeden
Einzelfall nachzusuchen und für eine durch Angabe des
Anfangs - und Endtermins bestimmte , längstens drei
Wochen umfassende Zeit auszustellen.

4 . Das Abbrennen darf nur unter genauer Be¬
achtung der in der polizeilichen Erlaubnis etwa gegebenen
Vorschriften durch Personen im Alter von über 14 Jahren
vorgenommen werden . Während des Abbrennens müssen
stets mindestens zwei Personen im Alter von über 14
Jahren anwesend sein, welche die schriftliche polizeiliche
Erlaubnis bei sich zu führen haben . Auf Erfordern der
zuständigen Polizei - und Forstbeamten ist diese Erlaubnis
vorzuzeigen.

5 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften unter
1— 4 dieser Polizeiverordnung werden nach den §§ 32,
44 oder 46 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1.
April 1880 (G . S . S . 230 ) bestraft.

Wiesbaden,  den 26 . April 1910.
Der Regierungspräsident . Dr . v. Meister.

Wird hiermit veröffentlicht.
Geisenheim,  den 4 . April 1914.

Der Bürgermeister.
I . V . : Krem  er , Beigeordneter.

BeillreiEiifiiKei
ist es wichtig folgende
Punkte zu beachten

finde icli eine grossei  gedieiene Auswahl?
werde ich reell ifl billig bedient? —

Diese Fragen werden bei Ihren Einkäufen
in meinem Geschäfte leicht beantwortet.

Unterhalte stets ein großes Lager in

Jferren - und Damenkonfektion
Manufaktur -, Weiss - u. Kurzwaren

Mutzen und Hüte
Uebernahme ganzer Ausstattungen.

Zur bevorstehenden

Kommunion und Konfirmation
empfehle ich meine große Auswahl in

MW für Kommunihanten und Mnanden
halbfertige weiße Roben und Stoffe

in allen Farben und Preislagen.
V._ _ _ _ _ _

Ganz besonders empfehle meine

wofür ich ein großes Lager in den
modernsten Stoffen unterhalte.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung des Herrn Regierungspräsidenten

zu Wiesbaden vom 30 . März l. Js ., betr . die Enteignung
von Grundeigentum in der Gemarkung Geisenheim für
die zur Anlegung einer Bodenentnahmestelle erforderlichen
Grundstücke und das Verzeichnis der in das Planfest¬
siellungsverfahren gemäß §§ 18 —22  des Enteignungs-
gesetzes einbezogenen Grundstücke , sowie der diesbezügliche
Lageplan , liegen vom 2. April d. Js . ab 14 Tage lang
zu Jedermanns Einsicht auf dem hiesigen Rathaus offen.

Während dieser Zeit kann jeder Beteiligte im Um¬
fange seines Interesses Einwendungen gegen den Plan
erheben . Die Einwendungen sind entweder schriftlich bei
dem Enteignungskommissar , Herrn Regierungsrat Berger
zu Wiesbaden (Regierung , Bahnhofstr . 15) einzureichen
oder bei dem Unterzeichneten mündlich zu Protokoll zu
geben.

Geisenheim,  den 1. April 1914.
Der Gemeindevorstand.
Krem er.  Beigeordneter.

Wiesbaden.
Die mnndeljrcheren vom Wezirksveröand des

Kegierungsöezirks ZSiesöadcn garantierten 4%
Schuldverschreiöungen der Mastanischen Landesöank
Buchstabe Z werden vom 23 . März bis 11 . April
1914 einschließlich
zuni Borzugskurse von 88.50°/» (Börsenkurs 99%)

zu dauernder Anlage abgegeben.
Sämtliche Kaffen der Raffauischen Landesbank und

Sparkasse , sowie die meisten Bankgeschäfte vermitteln
den Verkauf.

Falls Sie also Wert auf preiswürdigen Einkauf und
große Auswahl legen , so machen Sie bitte bei Ihrem

nächsten Bedarf einen Versuch in meinem Geschäfte.

N . Schmitt
Geisenheim , im Hause J . Graf.

6(101! 6(101!
Alle sortenechtcn, lwchkcimfähige»

Gemse-, Gras-, M - Md Blmm-s« »
neuester Ernte frisch eingetroffen.

Alte Garteuartikel
Spezialität : Rheingauer Gemüse- und Mter -Sllinen.

Oavicl fernes , Geilenbeim
Samenhandlung , gegr. 1883.

per Pfd . 18 Mg ., in jedem Quantum zu haben
Bucbdrucktrti Arthur Zander.

Sparsamefrauen'tteußeitB
stricket™r5ternwolle'ITtaiaborjterh
deren Echtheit garantiert dieser ] Aus reiner WoHs hemestellt

Bahren nicht einlaufend
nicht filzend

Das Beste
gegen Schweijäfulä

[auf jedem Etikett und Umband 'W 9 Qualitäten . *
| und die Aufschrift Fabrikat der > , . ... . u , . „ „
Sternwollspinnerei Altona-Bahrenfeld■ AufWunsch NadiweisvonBezugsquellen.

Gut möblierteZimmer
zu vermieten.

Landstraße 44.

Gut möblierteZimmer
zu vermieten.

Markt 10.



s

^MHu-echer Wx. 123.

Several-Avreiger für de» kbeivgs«.
Anpigeblatt der Stadt Gerjenheiw. Aernsprecher Wr. 123.

'

1 Erschein!
wöchentlich dreimal, Dienstag , Donnerstag und Samstag.

Samstags mit dem 8-seitigen „Illustrierten Nntcrhaltungsblatt ".
Dienstags mit der Iseitigen Beilage „Heitere Blätter ".

Bezugspreis : 1 M  50 ^ vierteljährlich frei ins Haus oder durch
die Post ; in der Expeditton abgeholi vierteljährlich 1 M 25

Jnsertionspreis
der 6-gespaltenen Petitzeile oder deren Raum für Geisenheim 10 I;

auswärtiger Preis 15 J,. — Reklamenpreis 30
Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt nach Tarif.

Nr . 2789a der Reichspost-Zeitungsliste.

Verantwortlicher Redakteur:

| Arthur Jander in Geisenheim a. Rh.
Samstag den 4. April 1914 Druck und Verlag von Arthur Jander

in Geisenheim a. Rh. 14.Jahrg.

weites Matt . "Um
WochenrmMchsu.

Wochen streitet sich die Presse darüber , ob die
0jJ;ton  des Reichstages dieses Mal geschlossen
»Unb ^ rtagt  wird . Mancher Leser wird der Mei-

sein, daß das ziemlich einerlei sei. Aber hter
sich doch um wichtige Dinge , wenigstens für

kti ^ chstagsabgeordneten . Wird die Session geschioj-
Eg' dann verlieren innerhalb acht Tagen die Freisahr-
do<° sür die Eisenbahn ihre Gültigkeit und die Reichs-

müssen ebenso ihr Billett kaufen wie Um Wäh-
Zwar sagen die Abgeordneten nicht offen heraus:

[fl '*• wollen keinen Sessionsschluß, um unsere Freiiahr.
zn erhalten !", sondern sie treiben eine Art vas-
Listen; , um ihren Willen durchzusetzen. Beim

^ 'Nvnsschluß fallen nämlich alle Vorlagen , die nicht
^ orriter Lesung angenommen sind, unter den Tisch und
dx̂ dolle und mühsame Kommissionsarbeit ist nutzlos

Der Regierung wird nichts übrig bleiben.

^reifahrkarten für die ganze Legislatur gelten zu
ogh?' Denn es ist sehr mißlich, die Session jedes

sie renitenten Reichstag entgegenzukommen, und

silc» äu  vertagen statt zu schließen, und infolgedessen
Ballast der einen Session auf die nächste zu über¬

dehn . Die Arbeit des Reichstages muß darunter lei-
m die Regierung nach, dann wird sich schon
to» ^ igen, daß die Arbeiten des Reichstages viel

et  vonstatten geht.
bfH. Der Kaise  r weilt seit einigen Tagen wieder aus
'sicĥ ' eblingsschloß der Kaiserin Elisabeth von Oester-
iinl'  dem entzückend gelegenen Acheillion auf Korfu.

. ' ennt es seit Jahren nicht anders , als daß der
ŝ !Ae Kaiser dort einige Zeit der Erholung von den
kr '^ igen Regierungsgeschäften zubringt . Und wenn
tot»8 .einmal nicht tut , dann ist am politischen Hori-
>» ».dicht alles in Ordnung . In Korfu wird aber auch
in xj Uik gearbeitet . Schon die Hinreise gestaltete sich

der eindrucksvollen Kundgebung für den Dreibund,
idyllischen Insel weilt augenblicklich auch der

l»̂ dger des Kaisers , König Konstantin von Griechen-
Pn wird sich Gelegenheit bieten, das aktuelle

He» Mroblem eingehend zu besprechen, zumal in eini-
hchen auch der Reichskanzler eintreffen wird.

>>il>l ^ d Frankreich hat die Rochette-Affäre wieder ein-
i4o„ . Staub aufgewirbelt . Aber man weiß jetzt

daß der kreißende Berg wieder einmal ein Win-
L°siû ? uslein geboren hat . Es wird wieder fleißig

Zwar erhalten Caillaux , Monis , Briand und
ikhp°d einige moralische Ohrfeigen , aber so etwas ist

SH ft. olb vergessen. Man kann gespannt sein, wel-
diese Vorgänge im Verein mit dem Drei-

^ >̂etz auf den Ausfall der Wahlen haben wird.
Uinjstd. Italien gibt es seit einigen Tagen ein neues

Diesmal heißt die Firma Salandra . In
M^ wkeit wird jedoch die Politik von dem zurückge-

Premier Giolitti , wohl der mächtigste Mann
i'e Md ' bestimmt. Giolitti hält hinter den Kulissen
N for?clt  in der Hand und wenn es ihm morgen pas-

kann er Salandras Posten sofort wieder ein-
Jedes Land hat halt seine Eigenheiten.

\ England ist die drohende Homerulekrise zu
, stch vorläufigen Abschluß gekommen. Asquith hat

eiu-^ vett in letzter Stirnde gerettet und sich selbst
"ge Zeit von dem heißen Schlachtfelde zurückge-
höchstwahrscheinlich wird Asguith bei der Neu-

<eUe rasier bleiben . Dann kann der Kampf aufs
° ginnen.

geschickten Schachzug der Wahlniederlegung

A.
4 5lufÖ’<,nen'
Le" 11 Balkan rumort es auch wieder . G r i e-
tz. sind c chill die Epirusfrage endlich geregelt wis-
>,'sisidp» Val in einer Note an die Großmächte seinen
skb̂ der » klargelegt. Es handelt sich um Gebiete, die

Enh ^ vner Uebereinkunft dem jüngsten europäi-
stell» ^Einde Albanien  zugesprochen wurden,
si daß der Prinz zu Wied mit dem alba-

hn.ten hXr on_ alles weniger als eine fette Sinekure er-
sollen die Albaner selbst mit ihrem
äfrieden sein, weil er nicht gleich
erge geklettert ist, um die Griechen

C °be »^ Zvtschen Gebiet zu vertreiben . Dem Volk
' sisif die -und  es ^ wird keine Klemigkeit

IS
d»t j, ve>

!sisieit

tz, Fg Dauer mit ihm fertig zu werden.
v 1'ftabtwird  es immer trauriger . In der
sich»chat mlvwt Huerta  sein Unwesen und vor Tor-

Jp >,^ vral Villa  ein Schreckensregiment er-
Sb  So wchk sein Schäfchen ins Trockene zu brin-

naw üor  . bcn  leigen Machthabern und so
' Jc'n- Öb dieses Raubsystem über-

" ein Ende nehmen wird?
ttüs alterlücit.
Die Staatsanwaltschaft hat gegon das

ikig,klz si Urteil in dem Beleidigungsprozeß des
> 5Bi;„t.OC0en  die Redakteure vom „Zaberner Au

sidecke. Vater und Sohn . Revision eingelegt.

Ein schwerer Verkeyrsunfall ereignete sich an der
neuen Weichselbrücke in Warschau,  wo zurzeit das
Pflaster ausgebessert wird . Ein Automobil rannte in
der Dunkelheit auf einen Steinhaufen und wurde zer¬
trümmert . Von den Insassen wurden drei lebensge¬
fährlich und drei andere leichter verletzt.

Italienische Schiffskäuse . In London  erhält
sich mit Hartnäckigkeit das Gerücht, daß vertrauliche
Verhandlungen , die bereits sehr weit gediehen sein sol¬
len, zwischen der italienischen Regierung und zwei gro¬
ßen englischen Werften gepflogen werden , die auf den
Ankauf von zwei im Bau befindlichen Dreadnoughts
hinzielen , die ursprünglich für einen südamerikanischen
Staat bestimmt waren.

Riesenfeuersbrunst . Eine furchtbare Feuersbrunst
hat den Badeort St . Audustin an der Küste von Flo¬
rida zum größten Teil zerstört. Die Feuersbrunst war
auf der Hauptstraße , die sich der Küste entlang zieht,
ausgebrochen. Mehrere der elegantesten Hotels aus die¬
ser Straße sind vollkommen niedergebrannt . Nähere
Einzelheiten über die Katastrophe fehlen noch. Doch
sollen zahlreiche Opfer an Menschenleben zu beklagen
sein. Die Brandstätte wird von der Polizei auf das
strengste bewacht, um etwa vorkommende Diebstähle zu
verhindern.

Neue Rockcfeller-Stiftung . Aus Rew - Uork
wird berichtet: Rockefeller hat dem medizinischen' Insti¬
tut Rockefeller eine neue Riesen st istung  zu¬
gewendet, indem er den 40 Millionen , die er erst vor
kurzem schenkte, neue 40 Millionen Mark hinzufügte.
Hiermit beläuft sich die Summe , die er in den letzten
Jahren für wissenschaftliche Zwecke gestiftet hat , auf über
700 Millionen Mark.

Eisenbayu -Katastropye . Donnerstag morgen ist.
so wird aus Batavia  gemeldet , ein Eisenbahn,zug
auf der Brücke Tanjong prik entgleist. Die Lokomotive
und fünf Wagen stürzten in den Fluß ; 20 Eingeborene
wurden getötet und 50 schwer verletzt. Die europäischen
Passagiere , die sich im hinteren Teile des Zuges befan¬
den, blieben unverletzt.

*
Die gefangenen Deutschen.

Die Mutter  des Berliner Ingenieurs W. Ni¬
colai,  der zusammen mit dem Luftfahrer Ingenieur
Berliner  und dem Architekten Haase eine Freibal-
lonfahrt von Berlin nach Perm in Rußland machte
und dort mit seinen beiden Gefährten bekanntlich im¬
mer noch gefangen gehalten wird , hat jetzt an den deut¬
schen Kaiser ein Telegramm gerichtet, in dem sie um
Hilfe für ihren Sohn bittet . Das Telegramm hat fol¬
genden Wortlaut:

„Als Mitglied des Berliner Vereins für Luft-
schiffahrt hat mein Sohn W. Nicolai zusammen nnt
dem Ballonführer Hans Rudolf Berliner und dem
Architekten Alexander Hanse-Berlin am 10 Februar
1914 eine Weltrekordfahrt im Freiballon von Bitter¬
feld nach Perm (Rußland ) , unternommen und wird
seitdem dort festgehalten. Ich bitte Eure Majestät
allccuntertänigst um Hilfe. Eine unglückliche Mutter ."

Die russischen Behörden haben die Anklage wegen
Spionage gegen die drei Berliner Luftschiffer fallen las¬
sen und hallen nur , wie dies auch bei dem in War¬
schau gefangen gehaltenen deutschen Flieger Mischewsky
der Fall ist, die Anklage wegen Ueberfliegens von Fest¬
ungsgelände aufrecht. Die Gerichtsverhandlung in Perm
soll Ende Mai stattsinden. Was die Festhaltung des
Ingenieurs Berliner anbetrifft , so handelt es sich bei
ihm. wie der „Kreuzzeitung" .mitgeteilt wird , um eine
Verletzung elementarster Gesetzesbestimmungen des rus¬
sischen Reiches und zwar im Wiederholunassalle.

*
Fischerboots -Katastrophe.

Einem drahtlosen Telegramm des Dampfers
„Florisel " zufolge ist die Mannschaft des Fischerdamp-
sers „Neufundland " beim Robbenfang auf einer Eis¬
scholle von einem Blizzard überrascht worden , dem die
meisten Fischer zum Opfer fielen. Man befürchtet, daß
120 Mann den Tod gefunden haben . Wie weiter hier¬
zu gemeldet wird , war der Dampfer infolge des furcht¬
baren Sturmes in ein großes Eisfeld getrieben, so daß
sich die Mannschaft gezwungen sah, das Schiff zu ver¬
lassen. Unglücklicherweisezerbrach die Eisscholle und die
Leute wurden auf den verschiedenen Teilen hilflos aus
dem Meere hin- und hergetrieben . Der zu Hilfe eilende
Dampfer „Southern Croß " aus St . Johann di Terra
Nova konnte 50 Mann , die sich auf einer kleinen Eis¬
insel befanden, retten , während die übrigen 120 Mann
als verloren zu betrachten sind. Der „Neufundland " ge¬
hörte zu einer 20 Schiffe starken Fischerflottille, die am
13. März abgefahren war . Die Gesamtzahl der Mann¬
schaften beträgt 4000. Seit längerer Zeit ist man ohne
Nachricht von den Schiffen und man ist angesichts des
furchtbaren Sturmes über ihr Schicksal sehr besorgt. —

Weitere Meldungen besagen hierüber : Das Un-,
glück des Dampfers „Neufundland " kostete 64 Menschen'
das Leben. 37 wurden von den Eisfeldern gerettet.
Die Blätter bringen Einzelheiten über das Unglück der
Nobbenfängerflotte in den Gewässern von Neufundland.
Der Schneesturm überraschte die Flotte am Dienst

Die Gesamtzahl der Umg'ekommenen wirb auf 140 vis
300 geschätzt. Man hegt große Besorgnis für mehrere^
Schiffe, über deren Verbleib nichts bekannt ist. Die
Versuche mehrerer Schiffe, die Ueberlebenden des Damp«.
fers : »b" von den Eisblöcken zu retten , wur¬
den um ungemein erschwert. Da die Ver-
ungt schwere Verletzungen durch den Frost
erlitten »-c.. mar es schwierig, sie an Bord zu schaf¬
fen. Auf allen Seiten sah man Eisblöcke, auf denen
Lebende und Tote dicht nebeneinander lagen . Die Ge¬
retteten waren so schwach, daß sie kaum sprechen und
keine Nahrung zu sich nehmen konnten. Viele gestran¬
dete Schiffer, die meist nur leicht bekleidet waren und
keine Zelte hatten , blieben 46 Stunden ohne Nahrung.
Mehrere wurden irrsinnig und rannten schreiend oder
lachend auf dem Eise umher . Einige Schiffe befinden
sich noch an der Unsallstelle, die sie mit Scheinwerfern
absuchen, doch glaubt man kaum, daß sich von denen,
die noch nicht gerettet sind, noch einer am Leben be¬
findet . Mehrere Schiffe sind in St . Johns angekommen
und einige andere wurden funkentelegraphisch bestellt.

Paul tzeyse
Paul Heyse  ist Donnerstag nachmit¬

tags l/2 6 Uhr in München g e st o r b e n.
Paul Heyse wurde am 15. März 1830 in Berlin

geboren als Sohn des Berliner Philologen Karl Heyse.
Er studierte ohne rechte Befriedigung Sprachwissenschaft
und promovierte mit einer Arbeit über die Poesie der
Troubadours . Sehr früh begann er mit Versen, und
als er 1846 bei Geibel anklopste, um dessen Urteil zu
erbitten , wurde er gut ausgenommen und von ihm in
den geselligen Kreis des bekannten Franz Kuglerschen
Hauses eingeführt . Auch im „Tunnel über der Spree"
(der Berliner Poetengemeinschaft) war der jung : Heyse
bald ein fleißiges Mitglied . Hier empfing er durch eine
Konkurrenz die Anregung , seine erste Novelle zu schrei-
ben. Von einer Reise nach Italien zurückgekehrt. erhielt
er im März 1854 durch Geibels Vermittlung einen Ruf
nach München. Ein Jahresgehalt von 1000 Gulden ver¬
pflichtete ihn lediglich, an den geselligen Abenden
Max 2., den „Symposien", teilzunehmen . Heyse hat diese
Wendung stets als eine Gunst des Schicksals empfunden,
denn, obwohl er Berliner war , liebte er doch die aus¬
trocknende, dünne Luft der großen Spreestadt nicht. Mit
vielen kürzeren Unterbrechungen hat er dann volle 60
Jahre bis zum Tode an München festgehaltcn. Als
Ludwig 2. Geibel 1868 sein Jahresgehalt entzog, ver¬
zichtete auch Heyse aus das seinige, blieb aber in Mün¬
chen als Mitglied jenes Dichterkreises, dem außer Gei¬
bel, Hermann Lingg, Graf Schack, Grosse u . a . m. an¬
gehörten ; er tagte im Zeichen des „Krokodils" und hatte
besonders in den 70er Jahren seine Blütezeit . Dem
Streben der modernen Naturalisten blieb Heyse fremd,
ja feindlich, er kämpfte dagegen in scharfer Polemik.
Persönliche Freunde hat er freilich bis ans Lebensende
gehabt , sogar einige wenige aus der jüngeren Genera¬
tion . Aber seine geistige und dichterische Existenz wur¬
zelte im Boden der 60er Jahre des vorigen Jahrhun¬
derts . Seine Schaffenskraft war außerordentlich . Er
hat 12 Bände Romane , 25 Bände Novellen , 4 Bände
Gedichte und Verserzählungen , mehr als 40 Dramen,
dazu Uebersetzungen und Lebenserinnerungen geschrie¬
ben. Er begann mit Gedichten und Märchen, versuchte
sich als Dramatiker mit „Francesca da Rimini " (1850),
hatte aber erst mit der Novelle „L'Arrabiata " (1855)
seinen ersten großen Erfolg . Nun folgte rasch Band
auf Band . An die 50 Novellen spielen auf italieni¬
schem Boden . Sie sind künstlerisch von sehr verschiede¬
nem Wert . Die meisten Stücke sind Muster der Pro¬
blem-Novelle, neu im Stoff , fesselnd durch aparte Lö¬
sung und abgeklärt im sprachlichen Stil . Nach 1870 ver¬
suchte sich Heyse auch im Roman : „Die Kinder der
Welt" (1873), ein großangelegtes Zeitgemälde , miß¬
glückte ihm, dagegen gelangen der Münchener Künstler¬
roman „Im Paradiese " (1876) und „Der Roman der
Stiftsdame " (1877) besser. „Der neue Merlin " (1892)
und „lieber allen Gipfeln " (1895) eine heftige Polemik
des Dichters gegen die Moderne . Von seinen Dramen
.ist „Hans Lange" (1866) neben „Kolberg" (1868) das
populärste geworden , während „Adrian " (1865) als re¬
lativ bestes angesehen wird . Mit seiner feinsinnigen
Lyrik, wenigstens mit einigen anmutigen Stücken dar¬
aus , ist der Poet in zahlreiche Anthologien eingezogen:
„Dulde, gedulde Dich fein" wird genannt und geliebt
wie ein Volkslied.

Aus dem Militärspital.  Inspizierender
General (zu einem kranken Soldaten ) : „Die Zimmer
werden doch oft gelüftet ?" — Soldat : „Jawohl , Herr
General , — vor jeder Inspizierung !"

Mißverstanden.  Mutter : „Nun was hat der
Arzt Dir gegen Deine Bleichsucht verschrieben?" — Toch¬
ter : „Eisen ." — Mutter : „Himmel ! Das wirst Du ja
gar nicht beißen können!"



Mir ist unwohl,
ich kann nicht essen,
suhle Kopsschmerzen.

An diesem Leiden trügt meist
eine Magenverstimmung oder
mangelhast sanktionierende
Verdauungsorgane Schuld.
Diese Klagen kehren aber
immer wieder, wenn nicht
mit dem regelmäßigen Ge¬

brauch von
Kaisers

Maxen - =

eingesetzt wird.
Im Danergebrauch als hoch-
geschätztes Hausmittel bei
schlechtem Appetit , Ma¬
genweh , Kopfweh, Sod¬
brennen, Geruch aus dem

Munde.
Paket 25 Pfg.
Zu haben bei:

Carl Kremer Nachf.,
Herm. Laut, Drogerie,

A. Warzelhan , „
G. F . Dilorenzi , „
Joh . Badior,
Hch. Ostern,

in Geisenheim,
E. Ziegler Wwe .,

in Johannisberg.

kisnos eigener Arbeit
mit Garantie.

Mod. l Studier -Piano
1,22 m h . 450 M.

„ 2 Käcilia -Pinno
1,25 m h. 500 M.

„ 3 Rhenania a
1,28 m h. 570 M.

„ 4 Rhenania B
1,28 m h. 600 M>

„ 5 Moguntia A
1,30 m h. 650 M.

„ 6 Moguntia B
1,30 m h. 680 M.

„ 7 Salon A
1,32 m h. 720 M.

„ 8 Salon4B
1,32 INh. 750 M-

u. s. w. auf Raten ohne Auf.
schlag per Monat 15- 20 Mk.
Kasse 50/0. — Gegründet 1843.

Wilh . Müller
Kgl.Span .Hof-Piano -Fabrik
Mainz Mvnsterstr. 3.

Ŝaiiniak-Terpentii- i
Stliitztlüei

“a Da nur reine Kernseife Wa
P besser und billiger alsP
ß jedes andere Waschmittel, ß
ß Gustav Erkel , ß>
4 C . W. Poths Nachfolger ä
P Seifenfabrik, Wiesbaden. K

(Niederlagen in : P
4 Geisenheim bei Leo Hellbach, ß

vorm. Hch. Ostern, a
P Winkel bei Josef Nass, Hauplstr. P

nur mit echtenKeUmanrf5 Farben
Schulzmarke:Fuchskopf imSfern.

Empfehle:

orffireii
orsmll

Georg Strauss,
Landesproduktenhandlung.

EWMMMmdKUßMtiW
empfehle in besonders großer Auswahl zu billigsten Preisen

E " weiße, Würze md Wize Kleikrstoffe
sowie sämtliche Zutaten : Leibwäsche.Korsetts,Untertaillen. Ztilllerei-Rnterrölke, Weißwaren. StrüWse.
Oberhemden. Vorhemden, Kragen. Kravatten. Hosenträger. Handschuhe. Taschentücher, Kerzentücher rc.

3»KsMültiou- mb KssfimsOe<-A«zSge«
biete ebenfalls große Auswahl in ein- und zweireihig , blau und schwarz.

Ferner bringe mein besonders grchcs Lager nenester Fassonsn»dmodernste»
Stoffen in Herren-, Bnrschen- nnd Knaben-Anzngen

in ein- und zweireihig in empfehlende Erinnerung.

Heimith LeidM , Geisenheim
Herrenkonfektion u . Akaßgeschäst , Manufaktur - u . Aurzwaren.

HosMalstr.
6s

HospMstr.
8s

6rökt6 Auswahl

Msrklslrake 2. Marktstrake 2.

üsbr ' üciei ' Ltpauk
Zerren - und Damen -Konfektion, Manufakturwaren,

. —7  Möbel und Betten :— . -
empfehlen zur bevorstehenden

fiomnumion und Ronlirmption
weiße , schwarze und farbige

Kleiderstoffe
— von den einfachsten bis zu den feinsten . =

BBBBBBSHBBBBBBBBBBaBBSBaBBBHiffiHBSaBBHBBHIHBBBBBnBBBBBHBBBBBeBB
§ S»

I Kommunion - u. Konfirmanden - t
Anzüge , ein- und zweireihig
in schwarz und blau in enorm großer Auswahl.

BBBBBflBBBBBBBBBBBBBBaBBBBBBaaaBBBflBBBflBaBaBBaBaSSBBSaaBBBflBBflfl

Herren - und Burschen -Anzüge
ein- und zweireihig

in den modernsten Stoffen und bester Verarbeitung.

Hüte u. Mützen, Fertige Schürzen , Herren- u. Damenwäsche
Kinderwäsche , Sportwagen , Kinderwagen, Nähmaschinen.

IBaaBBBBBBBBBBBBBBBaBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB

Alleinverkauf von Bleyles gestr . Anzügen.
SBBBBBBB

Übernahme ganzer Ausstattungen.

Billigste Preise.

Telefon Nr. 132 . Telefon Nr . 132.

Palm-Sonntag , 5 . April ist unser Geschäft bis 7 Uhr abends geöffnet.

Pariser KopssM
von jetzt ab stets frischÄOlsinen

besteMarken,frisch eingetroff.Valentin-Weisinen
4 St . 20 Pf ., 3 St . 20 Pf.

und 3 St . 25 Pf.Mnrcia-Blntorangen
per St . 9, 10 und 12 Pf.
im Dutzd. Mk. 1, 1.10,1.20Meffina-Ztlronen
3 Stück 20 und 25 Pfg.
p. 100 St . bedeutend billiger

Ferner:Eff- nnd KochWl
Maronen rc.

fortwährend frischeintreffend
Nordsranz. Blumenkohl,

sranz. Schwarzwurz,
franz. und Italien.Patten
und gekraußten Endivien

Holländer Kopfsalat rc.
bei

G.Dillmann , Marktstr.

Herzte
bezeichnen als vortreff¬

liches HustenmittelKaiser’sBrost-Caramellen
mit den „3 Tannen ".

Millionen tT«£
Husten.
Heiserkeit, Verschleim¬
ung,Keuchhusten,Katarrh,
schmerzenden Hals , sowie
als Vorbeugung gegen Er¬

kältungen.
Sfoonot . begl. Zeugnisse
UIWvonAerztenu . Private
verbürgen den sicheren

Erfolg.
Appetitanregende,

8 seinschmeckende Bonbons.
Packet 25 Pfg ., Dose 50 Pfg.
zu haben in Apotheken

sowie bei:
Carl Krerndr Nachf.,,

H. Laut, Drogerie,
A. Warzelhahn , „
G. F . Dilorenzi , „
Joh . Badior,
Hch. Ostern,

in Geisenheim,
E. Ziegcler Wwe .,

in Johannisberg

!.!N6 ' AUFFALL6NDfi
fiR. SCH &I’MUNG

ill es,daß viele RauctierOeOen
die. Fnlöerv  Ifirer leiüenlctnftnichLrTutio&fuiCJen Sie lieh
diiich wybert-TablellervOftätt9
Ich in allen ApothekenU-Dro^
'>T!e[i'ftEl5<iOrijJdclidchJeliMI(.
Niederlage jn Geisenheim:

Sonnen - Apotheke.

Gute Etz-md
SM-Kattosseln

sowie alle Sämereien zu
haben bei

Franz Rückert,
Zollstraße 9.

SM-mdö-eise-
KamssM

die Ertrag reichsten sind die
Norddeutsche. Frührosa,
frühe Kaiserkrone, frühe
Zwickaner mitgelb.Fleisch,
gelbfleischigeJndnstrierc.
Preis nach Quantum und
Vereinbarung. Zuhaben bei

G. Dillmann.

Als runde kyanisterte.
prima geschnittene ky-
nnisterte , imprägnierte
kieferne trockene Ware,
Weinkergs -Stiickel 1.50

l .75 Meter lang (kyanisiert und imprägniert), Kanm-
stiichen, kpanisierte und imprägnierte, von 25 Pfg. an
und höher. Imprägnierte und chauffierte Kläcke von
2, 2 '/ü  bis 3 Meter Länge, eichene Pfähle killigst
Geschnittene Tnnnen -Kchmaten verschiedener Dimen¬
sionen zu haben bei O . Dill mann.

haben in der
limPFIlIP SeüenbeiBer Lnlnng

dxn denkbar besten Erfolg.

A Obisenkeim. Narkistr. 17. g

3 6. ROST, Dentist *
Sprechstunden:

1
Werktagsvon 7—8 vorm . u. 2—7 Uhr nachm.

Sonntags von 9— 1 Uhr.
Für die Behandlung der Schulkinder

werden folgende Preise berechnet:

Nur für | Zahnziehen. . . Mit. 0.40Plombieren 0.75
jj Milchzähne | Prov  Ölungen „ 0.50 |g



r \

Sonntag don 5 . April bleiben unsere Verkaufsräume
den ganzen Tag offen.
Momentan bieten wirm MmWck Auswalil in

Piift, MteWer stolle *
Alle Abteilungen sind mit Frühjahrs - Neuheiten reich ausgestattet.

Leonhard Tiefe a .- q . Mainz
Größtes Kaufhaus für sämtliche Bedarfsartikel.

Zahn-Atelier Hans Sebök
ehemal. erster Techniker bei Herrn Univ.-Professor Dr. Mayrhofer, sowie aia sahnärztl.
Institut der K. K. Universität Insbruck und der König!. Universitäts -Zahnklinik Budapest

Fruchtmarkt 6 I 0 (J 8 H Ecks Amtstr.
— Modern und erstklassig , streng hygienisch eingerichtetes Atelier . —

Künstl . Zähne , Kronen - u.Brückenarbeiten , Plomben
usw . in nur erstklassig vollendeter Ausführung.

Schonende , gewissenhafte Behandlung zu massigen Preisen.

Unser Geschäft
bleibt

palm -jSonnta | , 5. „April

geöffnet.

Heine & Schott
BINNEN , Markt 12.

JESn„Andenken
fürs ganze Lehen ist für Kommunikanten und
Konfirmanden eine zuverlässige, exakt gehende Uhr.

Achten Sie auf die Marke,
auf das „A “ im Kreise.
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Vorteilhaft finden Sie solche bei

Adam Friedr. Schaefer
Uhrmacher und Juwelier

Uhren -Spezialgeschäft , Gold- und Silberwaren
BINGEN a . Rh.

Kapuzinerstraße 7 Gegründet 1695.
Alleinvertreter der Alliance Horlogöre Biel -Genf.
Illustrierte Preisliste auf Wunsch gratis und franko.

F.J .Petry ’s Zahn-Praxis
Bingen a. Rh.. Neubau Mainzei’str. 5 5/10

Neu! Petry's Patent-Gebissfesthaller. RSÄ «.
Oberersatzstücke mit diesem Sauger gefertigt , halten unbe¬
dingt fest . Die Petry Patent -Festhalter können auch
in jedes alte Gebiss Oberersatzplatte angebracht werden.
Preise billigst ! Spezial : Goldkronen aller Systeme.
Untichtbare Porzellan -Plomben. Schmerzloses Zahn¬
ziehen in Narkose. Füllen der Zähne und Reinigen

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft,

MWWKMWDW

aufm
für

Kinderwäsche

Henkels Bleich-Sqda.

2 »oWndig plierte Betten
l Bettstelle(2-fdlifrii)

mit Sprungrahmen und Bvxkeil
1 Wnschtomode Mid2 RachtschrnnKe

poliert mit echter Marmorplatte
2 Kleiderschrnnde(2-liirig)

2 Tische««d ei« runder Tisch poliert
1 Kindemogen
i großes Soso

l Anrichte mit2Türen nnd2Schiebüasten
Mehrere Stühle
1Wnschmichine

alles noch sehr gut erhalten, billig zu verkaufen.

Bistge«.öchmittstk. 81  MerhM).
ftankon 8is billig-er u,besser

w alle Arten Möbel , Tische
Stühle , Schränke , Betten etc., sowie

ganze Einrichtungen

Nirgends
als in der

Wiesbadener Möbel -Halle
Kl . SchwaSbacherstr . 10

in der Nähe vom Warenhaus Bormass.

Herrn. Thiedge, Optiker
aus Rathenow

Spezialist im Brilienfach
Langgasse 47 H efN I-anggasse 47

Telefon 4046 W ISS DäUSH Telefon 4046
Rathenower Brillen und Pincenez in allen Metallen

Operngläser , Feldstecher , Barometer , Thermometer
sowie alle optischen Instrumente in reicher Auswahl.

Reparaturen in eigener Werkstatt._

'photographische Xurtst-JIn statt
C. JC. Schiffer, J{ofphotograph

Wiesbaden, nur Caunusstrasse 24.
Naturgetreue Porträts. —yergrösserungen

nach jedem pi/de. —- Celephon 304-6.

jfe, Corrstautin Höhn
Inhaber: Carl Krieger

==  Optische Anstalt ======
Langgasse5 Micvimdeu Telefon 4643

Reichhaltiges Lager in allen Sorten
ZzriKen, Kneifern nnd Lorgnette».

Operngläsern, Weise- und Jagdgläsern,
Waromctern, Fßermomctern usw.

Genaue Ansertigung nach ärztt. Vorschrift.
Eigene Reparalurwerkstälten. Lieferant des Beamtenvereins

i Elektrische Bahn rote oder blaue Linie.
' * Haltestelle Ecke Langpässe.

Vorrätig in allen Luebbandlungen , 80 nst gegen vorherige
Einsendung des Betrags postfrei vom Verleger

P. 3. Tonger, Köln a. Rh.

Schmackhaftes Gemüse
* erzielen Sie mit einigen Tropfen

I MAGGI5Würze
Erst heim Anrichten beifügen.

Neu erschienen:

Halt !Stell’still mein Freund
(der „ Lebensfreude “ 8 . Band)

Sprüche und Gedichte , gesammelt von P . J . TONGER.

Dieses neue Büchlein erhebt seine Stimme und fordert
auf , zeitweise einen Rückblick zu halten und über der

Zukunft nicht die Gegenwart zu vergessen.

160 Seiten , schöner Leinenband Mk . 1,—

Früher erschienen in gleicher Ausstattung und zu
gleichem Preis : „Lebensfreude “ , 19 . Auflage , „Wollen
und Wirken“, 11. Auflage. „Unser Lehen“, 9. Auflage
„Musik“, 5. Aufl., „Schiller , mein Begleiter“, 4. Aufl.,
„Lieb Vaterland“, 3. Aufl.,„Aus der Jugendzeit“,2.Aufl.



Miger Verdns das MdL

Danen-Wäuhe
Dmen-HmdenS ? SK qk.

Festonbördchen . . Stück 1.50, 1.35 Otß $>

Smenchmdc»Ä'ÄfSS 1™
Stück 1

Samen-Semde«SSÄtfÄ .»5
imit . Atadaira -Passe u. Festonbördchen

Stück 2 65 1

DMe»-Hmden*"ib"[4>“ ,s  ? s“-“«:!<l., _ I starkem Hemdentnchinit 9
Stickerei . Stück U

Dmen-Hmden 1ZL?''LLS
Herzform , teils mit extra breit . Stickerei-
Passe, la . Verarbeitung . Stück 2 85

feinem Hemdentuch, £* 452
Janieu-Iantiisie-Heindeil 175

Spitzen - n. Banddurchzug , St . 5.45,1 .95 L

IMea-NachtjMc»Ä8Ä f°
bördchen, teils Stickerei,St . 2.45,1 .95,1 .60 L

DMkN'Höskll mÜC" uud.Gcadeform mit
satz

breiter Stickerei teils Ein-
. . Stück 1.95, 1.75 85

JCorsetts
Dameii-Korsells ans gutem Drellstoff mit breiter Spitze

und Banddurchzng , teils Spiralfedern,
Stück 1.40 85

Dmea-RM-KarsettsLß  1"1
Spitze und Banddurchzug . Stück A A

JamnMMoir-Msem BL950  9 25
und Banddurchzug , extra lange Form , tadelloser L>itz, Stück Lii U

Damen Direktoir-Karfetts örtttgri : T ' T
Banddurchzng . teils mercerisiert. Festonboge» Champagne,St . LU hi

DaMN-DireMrckaW, t
und rostfreien unzerbrechlichen Spiral -Einlagen , Stück L

Damen-Direlrtoir=Komtt$& esÄ
musterter Satin mit breiter Spitze , Banddurchzng p *75 a 85
und rostsicheren verzinkten Einlagen , beste Vcr- »*
arbeitung . Stück iß  L

Damen-DireKtoir-Horsetts
mit Strumpfhalter , sehr hübsch ausgestattet , edOO Mi50 £>20
hervorragend sitzend, macht eine cleg. Figur g» / ffdStück

vsmr « . virM » ir - I < or ; rM !7x -. ,ssm ° S - S "L -L. 14-13-11-stoffen mit Schutzstrumpfhalter , D . R . G. M ., A
Spitze und Banddurchzng , beste Ausführ - 1
ung , vorzüglich. Sitz . Stück

II
mit Strohborde und Taffetseide ^ 50

«flUUvUUl teils Ledcrgarnitur
Stück 2.95, 2.45, 175 L

brutto «« « Spitzengcflecht mit Kappenkopf {* 40
4 -UHlUll und Litzenbordeugarnitur in ver < w

schiedenen Farben . 4.50 hi

©eg. DamnW iiSiSSäS "2"
garnitnr . 7.30 5

Hachmad.vameatz« SSä 11 75
riert - Seiden - n. Röschengarnitur 1360 11

S ’fOlHfltljUt ^ '^onform mit Band n. reicher p*955 VI
SraitettW Litzenform mit Tüll -, Band-

und Reiher-Garnitur . . .

Jugendlicher Rädcheuhuti"4̂ '"
Scidcn -Rüschen garniert

Blumen u.

7^

4
1'

Glockenform mit Seidenband, 4 60
^liliUvlljill Blumen, teils Rankenn. Seide

reich garniert .2 .95, 2.10

Kmder-öiidi»esier isfS 'S
bis 75, 68 ißißi

Sonntag de« 3. er. dleiden unsere Geschäftsräume dis adends 7 | lljt*geöffnet.

' Billige SWmche
zu Ostern öchuhmm zu SPWrchen

im Schuhhaur«Zur billigen Oselle".
EiMirOu £ £ .&
Mädchen-Schnürstiesel.Lackk.,amer.ASs..Paar nur5.3.5V.8Mk.
KnaSen-Schnurstiesel, eleg. Facon, Paar nur4.5V. 5, 6 Mk.
Damen-Echnürstiesel. eleg. §aeon. Lalkk.. Paar nur5. 5.50 Mk.
Damen-Halkschuhe. Chevrol-Laikk. . . Paar nur4.95 Mk.
Herren-Eonntags-Stiesel . . . jetzt nur4.56, 5.50 Mk.
Herren-Sonntags-6chnürstiesel, elg.§acon, Lalkk., nur6.50 Mk.

Wir verschenken an jeden Nunüsn:

Bei einhau f
von ITIarh

6 —
8.—

10 .—
12 .—
14 .-
16-
18 —
20 .—
25.—
30.-
35.-
40.-
45.-
00 .-
55.—
60.—

Benzin -Taschcnfenerzeng.
Nickelkette für Herren.
Nickelkette mit Anhänger,
elektrische Taschenlampe kompl
silberne Damen -Brosche,
eine Wanduhr,
eine Standuhr , modern,
ein Barometer.
eine Wanduhr mit Wetterhäuschen,
ein Wecker
eine Kuckucks-Wanduhr,
eine Herren -Remontoiruhr.
eine Weckuhr, nachts leuchtend,
eine Standuhr , weis? Porzellan,
eine Standuhr , Alabaster,
eine Damen -Rcmontoiruhr.

Jeder Knnde erhält ein Kpardnch.

Mrath's Slhllhvsrechuls „3ur billigen Quelle“,
Schmittstratze 30.

Gas -Jleszofen

Wilh . Edel Sonne , Geisenheim.

Elektr. Kochapparate
-jeder Art - —

leihweise gegen massige monatliche Miete . Anschluss
bei vorhandener Lichtleitung auf unsere Kosten.

Preis für den Strom zu Kochzwecken 10 Pfg . die Kilowattstunde.
Jede gewünschte Auskunft , die zu nichts verpflichtet,

erteilen die

Up Hlricilälsirke LG., Eltville.

<3£>i3£>iai  t3 £i<3g»

ifafeü und Hiifa 1
empfehle ich in großer Auswahl und in allen Preislagen:

m
<x>
iX,d
4M»mm
m

Für Mädchen:
Wäsche, Stickerei-Röcke,

Korsetten,
Strümpfe, Handschuhe.

Für Knaden:
Oberhemden, Kragen,

Krawatten,Manschetten
rNanschettenknöpfe,

jlznilsckuste, Strümpfe,jtosenträger.

sfrtedr. €xner, miesbaden
s6 Nengafse 16.

<2£>cf*
M»

<3E*E*
K
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